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 1 

A Landwirtschaft und Umweltschutz 

1 Einleitung – Konflikte und normative EU-Vorgaben 

Nahezu 41 Prozent der Landflächen in der Europäischen Union (EU) wurden im Jahr 2004 

für landwirtschaftliche Zwecke genutzt, in Italien betrug dieser Wert 43,7 Prozent und in 

Deutschland waren es sogar 47,7 Prozent (EUROPÄISCHE KOMMISSION 2006a). 

Die stetige Intensivierung der landwirtschaftlichen Bodennutzung in der zweiten Hälfte des 

20. Jahrhunderts brachte zahlreiche Konflikte zwischen der auf Gewinnmaximierung 

ausgerichteten Produktion und der Erhaltung biotischer und abiotischer Schutzgüter her-

vor. Die Folgen äußerten sich in der Belastung von Boden, Wasser und Luft, der Fragmen-

tierung von Lebensräumen sowie dem Rückgang der Biodiversität. Die negativen Auswir-

kungen der industriellen Landwirtschaft auf die Qualität und natürlichen Funktionen von 

Böden und Gewässern sind ausführlich in der Fachliteratur beschrieben (vgl. BEUDT 1999: 

69 ff., BESTE 2005, FREDE & DABBERT 1998, KNAUER 1993, SCHEFFER 2002). 

 

In Deutschland stellt das bereits 1998 in Kraft getretene Bundesbodenschutzgesetz 

(BBodSchG) wichtige Bodenfunktionen unter Schutz (vgl. BBodSchG, § 2) und gewähr-

leistet aus bodenschutzfachlicher Sicht und rückgekoppelt hiermit auch aus Sicht des 

Gewässerschutzes deren Erhaltung (vgl. SCHEFFER 2002: 565): 

• Natürliche Funktionen, als Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, 

Pflanzen und Bodenorganismen, als Bestandteil des Naturhaushalts, als Filter, Puffer 

und Transformator insbesondere zum Schutz des Grundwassers 

• Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 

• Nutzungsfunktionen, als Rohstofflagerstätte, als Fläche für Siedlung und Erholung, 

als Standort für die land- und forstwirtschaftliche Nutzung, öffentliche Nutzungen, 

Verkehr, Ver- und Entsorgung. 

Auch die Europäische Kommission hat die Funktionen und Beeinträchtigungen des 

Umweltmediums Boden erkannt und strebt dessen Schutz durch eine gemeinschaftliche 

Bodenschutzstrategie an (EUROPÄISCHE KOMMISSION 2002, 2006b). 

Der Schutz aquatischer Ökosysteme wird EU-weit durch die Umsetzung der Wasserrah-

menrichtlinie angestrebt. Zur Erreichung der vorgegebenen Ziele sind schwerpunktmäßig 

im Bereich der landwirtschaftlichen Flächennutzung Maßnahmen zu ergreifen. 

 


